
E
s gibt nach wie vor leider
keinen Grund zum Aufat-
men. Die Anzeigenver-
kaufszahlen des ersten
Halbjahres 2006 entspra-
chen nicht den Erwartun-

gen, sondern lagen deutlich
unter Plan. „Um den Negativ-
Trend zu stoppen, mussten wir
kurzfristig tätig werden“, so
Karsten Hundhausen, der in
der Anzeigenabteilung für den
Verkauf verantwortlich ist.

In Abstimmung mit der
Verlagsleitung hat die Anzei-
genleitung zusammen mit al-
len Teamleitern ein Konzept
entwickelt, das den Kunden
weitere attraktive Angebo-
te bietet. Im Vorfeld wurde
analysiert, wo es noch Po-
tenziale geben könnte.
Hierbei hat die gesamte

Anzeigenabteilung an einem
Strang gezogen und gemein-
sam eine neue Strategie ent-
wickelt, die seit August umge-
setzt wird: 

Unter dem Motto „Im
Herbst werden die Blätter bunt“
soll versucht werden, Stel-
lenanzeigen mit Zusatzfarben
zu verkaufen. Ähnlich wie im
KFZ-Markt, können auch im
Wohnungsmarkt in Zukunft
Fotoanzeigen aufgegeben wer-
den. Lokale Unternehmen
schalten unter dem Titel
„Stadtgeflüster“ Image-Anzei-
gen, und auch redaktionelle

Specials sollen - ähnlich wie
bei der EXPRESS Veedelse-

rie - verstärkt von einem
Anzeigenkunden prä-
sentiert werden. Partner
der ABOCARD bekom-

men in Zukunft einen Rabatt,
wenn sie in ihrer Anzeige auf
die ABOCARD hinweisen. Ein
attraktives Angebot gibt es
auch für Kunden, die ein und
dieselbe Anzeige an zwei Tagen
innerhalb einer Woche schal-
ten oder neben Kölner Stadtan-
zeiger oder EXPRESS auch in
DIREKT werben.

Für ganz neue Kunden
gibt es ein lukratives Einstei-
ger-Angebot, um diese an den
Verlag zu binden. Die neue Ver-
kaufsoffensive der Anzeigen-
abteilung ist zunächst bis Ende
des Jahres angesetzt. „Dann
werden wir den Erfolg unserer
Strategie auswerten und
klären, was ausgebaut werden
kann oder wo nachgebessert
werden muss“, so Hundhau-
sen. Stefan Fuhr

98
„Wir sind hier“
geht quer durchs
Verbreitungsgebiet
Die Redaktion des Köl-
ner Stadt-Anzeigers geht
zu ihren Lesern und
steht Rede und Antwort,
nimmt Kritik entgegen
oder greift Themenvor-
schläge auf.Unter dem
Motto „Wir sind hier“
werden quer durch das
Verbreitungsgebiet auf

Wochenmarktplätzen
Infostände aufgebaut,
die von den Lesern sehr
gut besucht werden.
„Manche Leser kommen
sogar mit einem Zettel in
der Hand,auf dem no-
tiert ist,was sie schon
immer mal loswerden
wollten“,berichtet An-
nette Kluth aus der
MDS-Verlagswerbung,
die mit Inga Mohlberg
und Michaela Klevers die
Infostände organisiert.
Aus der Auflagenoffensi-
ve in Rhein-Berg ist die
Aktion „Wir sind hier“
entstanden. Jetzt nutzen
alle Bezirksredaktionen
die Möglichkeit,mit
ihren Lesern ins Ge-
spräch zu kommen.
An den Infoständen gibt
es neben einem Abo-
Werber aber auch Ge-
winnspiele oder die be-
liebten Titelseiten,auf
die digital ein Foto des
Besuchers montiert
wird.

Stefan Fuhr

Der Aufkleber der „Wir
sind…“-Aktion in Lever-
kusen war Teil eines 
Gewinnspiels.

Durch Kooperationen wird das Kartengeschäft weiter stabilisiert

V
ier Jahre sind vergangen,
seit M. DuMont Schauberg
KölnTicket im Mai 2002
übernahm. Höchste Zeit,
einmal zu schauen, was
sich in der Zwischenzeit

beim bundesweit größten sys-
temübergreifenden Ticketing-
Dienstleister getan hat: Der Ge-
schäftsführer der Tochterfirma
und ehemalige Werbeleiter bei
MDS, Johannes Müller, konnte
mit Andreas Westebbe 2003 ei-
nen zweiten Geschäftsführer ge-
winnen, der aufgrund seiner
langjährigen Erfahrungen in der
Ticketingbranche für den Bereich
Operations verantwortlich zeich-
net. Einzelne Abteilungen wur-
den ausgebaut – daneben fun-
giert KölnTicket mittlerweile
auch als Ausbildungsbetrieb. Mit
der steigenden Zahl der Mitarbei-
ter entstanden auch andere An-
forderungen an den Betriebsrat,
der sich jüngst neu konstituierte.
Seine Hauptaufgabe sieht Be-
triebsratsvorsitzender Michael
Wiese in der Interessenvermitt-
lung.Hierzu führt er viele persön-
liche Gespräche, um für jeden
Mitarbeiter einen Mehrwert zu
erreichen.Aktuelle Projek-
te des Be-
triebs-

rates sind der Abschluss einer Be-
triebsvereinbarung zur Neuein-
führung von Software und das
Thema Zeiterfassung.

Die technische Entwick-
lung bei KölnTicket verlief eben-
so rasant: Wurden 2002 die
Tickets noch ausschließlich über
die Software „Ticket Online“ ver-
kauft, sind inzwischen diverse
Ticketingsysteme wie CTS,
SPORTFIVE Tixx und Entrée dazu-
gekommen. Das bedeutet für die
gut 60 Callcenter-Agenten, die
den Kunden an sieben Tagen in
der Woche telefonisch zur Verfü-
gung stehen, eine große Heraus-
forderung und permanente
Schulungen, um immer auf dem
aktuellen Stand zu sein.

Der KölnTicket-Interne-
tauftritt und damit auch die an-
geschlossenen Partnershops auf
ksta.de, express.de etc. wurden
2004 gerelauncht, mit dem „End-
spurt“-Service die komfortable
Abholung an der Abendkasse
eingeführt, die platzgenaue
Buchbarkeit im Internet realisiert
und ein neuer online buchbarer
Gutschein mit individueller Text-
option entwickelt. Als einen der
größten Erfolge
verbucht die
KölnTicket-

Geschäftsführung die Übernah-
me der FC-Hotline zum Sai-
sonauftakt 2005 und die Betreu-
ung ganzer Tourneen, wie Marius
Müller-Westernhagen oder aktu-
ell die „BRIGITTE Starke Stim-
men“-Hörbuch-Tour. Auch die
Kooperation mit dem Kölner Zoo
in Form des ZooKölnTickets mit
integriertem Fahrausweis ist äu-
ßerst erfolgreich angelaufen.Etli-
che Veranstalter, auch aus dem
regionalen Umland, konnten seit
der Übernahme durch MDS als
Neukunden gewonnen werden,
wobei nicht zuletzt die Werbe-
plattformen des Mutterhauses
als Anreiz eine zentrale Rolle
spielten. Die Medienkooperatio-
nen mit Publikationen wie Kölner
Stadt-Anzeiger, DIREKT und der
RAG sowie dem Weiss-Verlag
wurden ausgebaut, und pointier-
te Werbekampagnen sorgen zu-
sätzlich für eine steigende Öf-
fentlichkeitswirksamkeit von
KölnTicket.

Für die Zukunft hat Köln-
Ticket bereits einige Projekte in
der Pipeline, u. a. „Print@Home“-
Tickets und die Teilnahme am
Abocard-System von MDS. Still-
stand ist demnach im Geschäft

mit den Karten nicht zu be-
fürchten...

Meike
Blazy

Rund 60 Agenten nehmen im KölnTicket-Callcen-
ter die Kartenwünsche der Kunden entgegen.

Fotos: Meike Blazy

KölnTicket auf
Expansionskurs

Die Geschäftsführer Johannes Müller und Andreas Westebbe (3.u.4.v. links) im Gespräch mit Mitar-
beitern des Vertriebs.

DuMont
Kalenderverlag
siegt in drei
Kategorien
Führende Internetplatt-
formen wie „starkalen-
der.de“ riefen Ende des
letzten Jahres erstmals
zur Wahl des beliebtesten
deutschen Kalenders auf.
Bei der „Kalender-Star-
Wahl 2006“ konnte jeder
teilnehmen und aus acht
verschiedenen Kategori-
en seinen Lieblingskalen-
der online auswählen.
Der DuMont Kalender-
verlag siegte gleich in drei
Bereichen: Kunst, Land-
schaft und Natur.Zu ge-
winnen gab es unter an-
derem eine vom DuMont
Kalenderverlag zur Verfü-

gung gestellte Wochen-
endreise nach Köln inklu-
sive Besuch des „Neven
DuMont Hauses“ und des
Musicals „We Will Rock
You.“ 
Das aus mehr als 20 000
Teilnehmern geloste Ge-
winnerehepaar Sandra
(33) und Sascha (32) Lau-
fer aus Singen hat seinen
Preis jetzt eingelöst. „Un-
ser Wochenende in Köln
war rundum spitze“, so
die erstaunte Gewinne-
rin,die das erste Mal in
einem Preisausschreiben
gewonnen hat.

Marion Schmidt (r.),
DuMont Kalenderverlag,
überreicht dem Gewinne-
rehepaar Sascha und 
Sandra Laufer aus Singen
einen Kalender.

Yipiiii… Wildwest-Gefühl und
Ami-Flair auf der Rennbahn in Köln-
Weidenpesch: Zum ersten Mal zeigen
hier Cowboys und Cowgirls ihr Kön-
nen auf ihren Pferden. Mehr als 6000
Rheinländer schauten sich den 1.Köl-
ner Rodeo – präsentiert vom EXPRESS
–  an. Ganze Familien bestaunten die

Reiter ein Wochenen-
de lang auf ihren
wilden Pferden. Die
Frage aller Fragen:
Bleibt er im Sattel,
oder fällt er? 

Neben Rodeo
gab es Country-Mu-
sik satt, texanische
Burger, Ochsen am
Spieß.Dank der som-
merlichen Gluthitze
fühlte man sich auch
wie im Wilden We-
sten.

Dank
EXPRESS:
Wildwest in
Weidenpesch

Anzeigenabteilung
mit neuer Offensive
Für das zweite Halbjahr 2006 wurden neue Verkaufsangebote entwickelt

Bleibt er oben,oder fällt er? Auf dem ersten
Rodeo-Tag in Köln-Weidenpesch gab es viel
zu sehen – nicht nur fesche Cowgirls.
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Juliane Burk,Andreas Lehmann,Marco Gonzales,
Michael Wiese,v.l. (u.Margret Kautsch derzeit in
Elternzeit) haben ein offenes Ohr für ihre Kollegen


